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Eine Stadt, die den Bedürfnissen aller ihrer Bewohner:innen gerecht wird –
unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Aufenthaltsstatus, Alter, finanziel-
len Möglichkeiten oder einer Behinderung. Dieses Verständnis feminis-
tischer Stadtplanung stellt die Frage in den Mittelpunkt, wie urbane
Räume gerechter, inklusiver und lebenswerter gestaltet werden können.

Besonders dort, wo sich verschiedene Formen von Ungleichheit über-
schneiden – an den Kreuzungspunkten von Diskriminierung – zeigt sich,
wie eng soziale Gerechtigkeit und Stadtentwicklung miteinander ver-
bunden sind. Eine gerechte Stadt entsteht nicht zufällig, sondern durch
bewusste politische und gesellschaftliche Gestaltung.

Im Zentrum steht die Vision einer Stadt für alle: offen, solidarisch und
zukunftsfähig.
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